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Nr. 316/2.
A dater du 1. mars les civils Iran ^ais et beiges

autres que les officiers , fonctionnaires et leurs familles
recevront une carte d’alimentation allemande qui leur
sera remise par les Organes de ravitaillement allemands;
ceux-ci rendront compte au delegud de la Haute Com¬
mission dans le cercle des cartes qu ’ils auront ainsi
distribû es.

A dater du 1. mars des ticets de pain et de vin
pourront etre distribu6s aux civils ”fran <;ais et beiges
par le D616gud de la Haute Commission sur Präsenta¬
tion de pteces justif 'icatives (Bureau 16 Lessingstrasse
Wiesbaden de 10 ä 12 heures ).

Bekanntmachung.
Vom 1. März ab werden die französischen und belgi¬

schen Zivilisten, außer den Offizieren, Funktionären und
deren Familien, eine deutsche Lebensmittelkarte erhalten,
welche von den deutschen Lebensmittelämtern auszuhän¬
digen ist. Letztere werden dem Delegierten der Hohen
Interallierten Kommission im Landkreis Bericht über die
von ihnen vetteilten Lebensmittelkarten erstatten.

Vom 1. März ab können Brot - und Weinabschnitte
ben französischen und belgischen Zivilisten unter Beifügung
von Legitimationspapieren durch den Delegierten der
hohen Kommission, Lessingstraste 16, Wiesbaden , von
10—12 Uhr vorm., verteilt werden.

Le Commandanl de Juvigny
Kreisdelegierter der Hohen Interalliierten
Rheinlandkommisston für den Landkreis

Wiesbaden.

Sign6 : de J u v i g n y ._

Die Gefahren des Ostens.
Das Deutsche NciA eßedem ausgestattet nt 't mäch-

Einfluß auf die Bestimmungen der Geschicke der
m heute nach dem verlorenen Kriege, in die Niederun¬
gen eines, von allen Seiten nicht nur geographisch, son-
?ctn  auch moralisch eingezwänyten Koutinentalvolkes
yerabgesiEn . Unser Volk hat die höhere Po ' itik, die
^UDenpoliti', ,md die Beurteilung außenpolil sckrer Vor-

m Verbindung mit dem was im Innern des
-̂ anves sich poiu sch and wirt 'chastlich ereignete , eigent-

6c flTiffcn. D ese Unkenntnis in solchen Frauen
tont «- ^ bitter. Sie rächte sich gerade gegenwärtig,
^7 ^ alle Veranla sungen hatten, unseren Blick nicht
aus-« ? innen zu richten, sondern mehr denn je nach
kl-ln«» m schweifen zu lassen. Wir zermürben rms in

r"! Parteikampfe, wir zerreiben unsere besten
fcii Auseinandersetzungen, die in ihrer Politiken

m • iiber die Spitze des Rathauslurmes hinaus-
die entzweien uns über Wirtschasissragen . über
und inrr< aT !e ne  Meinungsverschiedenheiten geben könnte
-i- i ou‘6' toit proze ieren uns gegeneinander zu Tode.

Q i °usprozeß in der hoben Politik nimmt untre
ku»n.« eü meir  in Anspruch als die Folgen und Wir-
rmns" r Cs Versai ler Friedellsvertrages und als die
L JP<e we 'tpolitische Entwicklung, die dort drüben
^ Vsten anbebt.
Mark,̂"^ vollzieht sich gegenwärtig der riesige Aus-
st fe». Polschcwiste» gegen b'c dci'tewc Front . Es
Muk- ü' s bantoul und cs ist audi fein Kinderschreck, es
bett" slr . b̂r mit größtem Interesse ausgesprochen wer-
wickl,,«̂ - b?cnn die Dinge im Osten ihre wehere Ent
stroü « demselben Tempo und mit derselben inneren
!er q.;, w'e bisher Deutschland in vielleicht für-

vor einem Eins^ll bolschewistischer Heere siegt
rinifff.. ,, Elchemismus in Rußland hat ein« mit tevto=
febn or .'t? vicht  nur gegen alle nichtbol'chewisti-
de' cn v-s? ? ,^?"dern mit bruielen Gewaltmit ein omb
deutiku.« » 'Cibst aesörder e Ausdehnung erfahren . Im
intensiv-e bolschewistischenRußland wird mebr und
rock, 9earbe lel, als jx in einem Lande mit einer
'-Alt dr-,»»?-"-̂ ^ rägtm kapitalistischen Wirtschaftsform
werden „«rl.m4” ®tra ‘cn* >a selbst mit der Peitsche
lrieb.-n !? - '" ge Arbeter zur ProduAionswerkstätte ge-
^«vol„uJ .^ ohemalige» Verheißungen bolschewistiälicr
»teTet sind zerfallen und das Merkwürdteße an
scheu ist daß die russischen bolschewisti-
8gd auch diesem Gewalteegimcn « angepaßt

»lugt haben. Sie taten er und tun e« weiter

mit e ner underccheschlichen Zähigkeit und Energie , well
man ihnen gesagt hat daß das Ausharren auf ihrem
Posten die Vorbeding,tng sei, um den Bolschewismus
die Bahn zu bereiten zu dem verheißenen großen Um¬
sturz der Welt.

Der russische Bolschewismus aber hat auch vordem
für unmöglich gehaltene Erfolge erzielt. Englands wich¬
tigste Interessensphären sind aus das empfindlichste be¬
droht Ueberall sind die Bolschewisten in siegreichem
Vormarsch. Was soll erst werden, wenn die russischen
Straßen schnee- und was er frei geworden sind, und wenn
die Verbrüderung der Asiaten und Mongolen mit den
Bolschewisten praktisch werden kann? Weiß man denn,
daß der heutige russische Bolschewismus in seinem Wesen
und seinen Zielen ein grundverschiedener von dem Bol¬
schewismus des Jahres 1916 ist? Weiß man , daß dieser
Bolschewismus mindestens so nationalistisch und noch
imperiali ischer ist, wie der ehemalige Zarismus ? Nur
die Formen sind verschieden, die Ziele sind dieselben
ja sie sind noch weiter wie ehedem gesteckt.

Eine solche von phantastischem Glauben und von
wilder stürinender Kraft erfüllte und bewegte Menschen¬
welle brandet an die deutlchen Pforten im Osten. Was
ist das sowjetistische Friedensangebot an Polen anderes,
als der Versuch, auf dem Marsche gegen Deutschland
eine neue Etappe zu gewinnen? Was soll werden, wenn
die bolschewistischenHeere wie Meereswogen über das
wehrlose Deutschland sich ergießen, wenn die lächerlich
geringe deutsche „Militärmächte hiaweggesegt ist, wenn
Deutschland zum Kriegsschauplatzund dann zur bol -' -̂ e-
wistischen Etappe für den weiteren Vormarsch über den
Rhein nach Westen gemacht werden kann? Ist es doch
gerade die Hoffnung und die Erwartung der Kommu¬
nisten in Deutschland, daß ihve Gesinnungsgenossen aus
Rußland kommen, und daß sie durch die Heere kommu¬
nistischer Arbeiter verstärkt die Ideen die Waffen und
die Ziele des Bolschewismus we ler tragen über die
Länder.

Hier sind Entwicklungen gekennzeichnet, die durch¬
aus nicht in den Bereich der Phantasie gehören, sondern
die greifbar im augenblicklichen Rußland geformt und
vorbereitst werden. Man braucht diese En -Wicklung nur
anzudeuten , um zu erkennen vor welch furchtbaren Ge¬
fahren das Deutsche Reich und das deutsche Volk sichen
werden , wenn es nicht gelingt, die deuteche Politik aus
den Niederungen, in denen sie sich gegenwärtig bewegt,
aus weltpolitisches Denken und Handeln zu erheben.

Zur TagesgeMchte.
Bermogenssteuererklürnng.

In den Ausführungsbestimmungen zur V e r m o -
genszuwachssteuer  ist , wi : aus Berlin gemel¬
det wird , vorgesehen, daß alle Personen, deren Ver-
mögensstand mindestens 90 000 Blark beträgt , zur Ab¬
gabe einer Steuererklärung zur Vermögenszuwachssteuer
verpflichtet und. Unter diese Bestimmung fallen auch die¬
jenigen Personen , deren Vermögenszuwachs sich auf we¬
niger als 6000 Mark belüuji. Sämtlichen in Frage kom¬
menden Personen geht eine Aufforderling der Steuerbe¬
hörde zu.

Revision des Friedensvertrages?
Die Pariser Presse  beschäftigt sich eingehend

mit den Erklärungen Lloyd Georges und Lord
Eurzon  im englcschcn Parlament Die russische Poli¬
tik Lloyd Georges sindU im allgemeinen keinen Änklang
in Frantreich , zcdoch beschäftigt die ösientl.che Meinung
in Frankreich in der Hauptsache das, was Lord Curzorr
über die notwendige R e v i s i o n d e s Versailler
Vertrags  gesägt hat Die „Humaniiee" stimmt die¬
sen Aeußerungen zu Andere Blätter erklären, daß
F r a n kr e i ck) aus dem Standpunkt M r l l e r a n d S
beharren  müsse, der der Kammer das Versprechen
gegeben habe, den Vertrag von Versailles restlos er¬
füllen zu lassen. Ter „Gaulois ^ findet, daß , wenn man
die Rede Lord Curzons im Urtext lese, ,sie weniger be¬
stimmt klinge als die Meldirngen. die bis jetzt bekannt
geworden sind. Interessant ist, daß das „Echo de Paris"
erklärt, die Unterhändler des Versailier Vertrages seien
lOpser einer Illusion geworden Sie hätten geglaubt,
'daß ein neues Shstenl genüge, um Besserung zu schas¬
sten Jetzt aber habe sich gezeigt, daß es vielmehr die
^Ausgabe gewesen wäre, die Welt aus neue wirtschaftliche
Grundlagen zu stellen. Die „Lanterne" erklärt ebenfalls,
der Verwiller Vertrag sei ihr stets wie ein vorläufiges
und revisionsbedürftiges Werk vorgckommen. Der Pakt
zerspringt beim Zusammenstoß der Realitäten . Das
Blatt glaubt , daß die Abwesenheit Rußlands den Ver¬
trag im voraus gebrechlich gemacht habe Es erwähnt

l auch die Unruhen in Oberschlesien, exllärt aber zürn
! Lchluü. F rankreich n^ lartcir Me . Loxp  Cürson die DÜLdw

UM, u,w zwar um ven Daueryazren Frieden der Welt
sichcrzustellen. Sehr scharf gegen eine Revision spricht
dte „Act on Francaiste sich aus.

Laut „Allgemeen Handelsblad " hat der Führer der
Liberalen im englischen Unterhaus Sir Alfred Mac
Lean  angekündigt , daß er einen Abönderungsantrag
betreffend die Revision des Ariedensvertrages einbrtngen
werde . Mac Lean sagte, auch der sranzöstsch-mglisch-
amerikanische Vertrag müffe abgeändert werden.

Die Amerikauer.
Im amerikanischen Senat hat eine parlamentarische

Schlacht um den Friedensvertrag begonnen, die sich sehr
in die Länge hinausziehen dürste, und in der es um die
ursprünglichen Vorbehalte L o-d g e s und um die Zu¬
satzanträge gehen wird . Bis jetzt sprachen Hitchcok
und L o d g e mebr oder weniger persönlich. Grundsätz¬
lich sind sie über die Notwendigkeit einer Ueberprü-
fung des Friedensvertrages  einig . Die
irnpersönlichen Gegner des Friedensvertrages kündigen
an , daß sie dieses Mal ihre Angriffe nicht so sehr gegen
den Völkerbundpakt als gegen die verschiedenen Deutsch¬
land auerlegren Bestimmungen richten werden. Die Nach¬
richten aus London und Paris , welche aus eine Revision
einiger Teile des Vertrages , insbesondere des finanzi¬
ellen Teiles hinzudeuten scheinen, bringen die Verteidi¬
ger des Friedensvertrages von neuem in große Verlegen¬
heit . Im Innern des Senats werden die Gegensätze
immer schärfcr, während im Lande selbst die verschiede¬
nen der Ratifikation günstigen Gefühle immer stärker
werden . Man befürchtet, daß die Haltlosigkeit in Europa
zu einer Fmanzkatastrophe werde, welche Amerika in Mit¬
leidenschaft zieht. Die Bankiers haben bereits begon-
nen , die amerikani che öffentliche Meinung von der dro¬
henden Gefahr , welche die finanzielle Krise in sich birgt,
zu benachrichtigen.

Weltwirtschaftliche Betrachtungen.
Die in Brüssel erscheinende„Jndependance Beige"

schreibt in einem Leitartikel: Tie Steigerung der Valuta¬
kurse beweist ganz deutlich, daß die Vorberrlckast dm
beiden Mächten gehört, welche das Meer und sotzglich die
Welt beherrschen: England und Amerika.  Deutsch¬
land bildete ehemals einen Fattor von außergewöhnlicher
Wohlfeilheit  im Wirtschaftsleben, und eine heil¬
same Konkurrenz,  die dem maritimen Ehrgeiz der
angelsächsischen Rassen entgegengesetzt war . Die lateini¬
schen Völker werden bald bedauern, daß Deutschland von
oen großen Wel .handelsstraßen gänzlich ausgeschlossen ist-
Unsere englischen und amerikanischen Bundesgenossen ha-
bcn ihre Interessen wunderbar verlanden . Sie haben
sich die unmittelbare Oberherrschaft überdie
Meere  gesichert und haben Frankreich und Belgien nur
die zweifelhaften Vorteile gelassen, welche diese beiden
Mächte aus der strengen Anwendung des Friedensver-
träges ziehen können.

*

Vor einem Jahre wäre diese verärgerte Sprach« in
cinenl belgischen Blatt noch nicht möglich gewesen. Es
ist aber doch fraglich, ob sie wirklich ganz berechtigt ist.
Die Verquickung politischer und wirtschaftlicherGesichts-
punkte führt fette» zu voller Klarheit. Gerade, wenn
man von der Valntafrage ausgeht, sollte man doch be-
oenken, daß es auch mit der wirtjchaftiichsn Vorherrschaft
Englands und sogar Amerikas niÄi so weit her ist. Das
britische Pfund St .rling ist bereits tief unter seinem Frie¬
denswert gesunken und auch die amerikanische Währung,
die sich, von Europa her betrachtet, so glänzend aus¬
nimmt , ist gesunken  gegenüber der japanischen und
derjenigen der ABC -Staaten und noch tieferes Herunler-
aleiten wird nur durch forigeletzie Geldexporte ausgegli¬
chen. Im absoluten Sinne  hat ganz sicher kein
Vnziqer der kriegsührenden Staaten etwas gewannen!

Holländisches Clearing-Institut.
Der „Nieuwe Courante meldet: Augenblicklich fin¬

den Besprechungen über die Errichtung eines Jnstiiuts
in den Niederlanden statt, das bezweckt, den Warenaus¬
tausch der Niederlande mit anderen Ländern möglichst
unter Vermeidung der Barzahlung  ftatt-
sinden zu lassen. Durch das Institut würde ein Elea-
ring ins Leben gerufen, bei dem die einzusührendenund
anszusührenden Waren gegeneinander nach ihrem Wer:
verrechnet würden . Es sei davon die Rede, das Jnstimt
in Amsterdam zu errichten und Bueraus in verschiedenen
Lluslandsstädien zu unterhalten. An den vorbereitenden
Besprechungen nahmen niederländische Banken, Jmpor
teure „ nd Exporteure t .il.

*
Die Entwertung der Valuta der am ilriege beteilig¬

ten europäischen Staaten hat mcht nur für diese Län¬
der Nachteile. Tie Staaten mit hochwertiger Valuta
haben darunter nicht minder zu leiden, da ihre Export-
ttilftt leck teftMsise lgtzMŜ Wt iß , suvsnd . das von ieöex
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•BTUfftÖl ÄW8 Hättvel alt ! Deutschland ongewieseu u ar.
empfindet öiefe Einengung seiner Ejpor .litigkeil uauir-
l«h ganz besonders . Die niederländische Regierung l,a>
deshalb ein großes Interesse , den Handelsverkehr mit
seinen Nachbarn wieder austebeu zu lassen . Holland har
dem Deutschen gleiche bereits einen größeren Kredit zum
Bezug von Rohstoffen und Lebensmitteln eingeräumt und
die dortigen Handelskreise sind weiter bestrebt , den Ver¬
kehr mit Deutschland zu erleichtern , Die geplante Errich-
ung e nes (Hearing Instituts dürfte aus die deutsche

Valuta von günstigem Einfluß sein und vor allem auch
ore Vamtaspelulatiou eindämmen Voraussetzung bleibt
freilich immer , daß Deutschland genügend Waren produ¬
ziert , dre gegen die einznführenden Waren in Zahlung
gegeben werden können.

Duo-Mtta
sil

laufend Nm-EingSnge
M^ baden.Sdtarfes Eck

Me ArrsliLferKNgÄfrLM.
Die A«sliefernngSlifte.

In der englischen Auslieferungsliste werden außer
den bereits mitgeteilten Persouen gefordert: Kapitänleut
nant Neureuter , U. S . 55, norwegisches Schiff Astor,
englisches Schiss Elan Amureh Ferloh , norwegisches Schiff
Klara . Kapitänleutnant Aust, U. S . 46, norwegisches
Schiff Teil , englisches Schiff Golden Hope. Kapitäifteut-
nant Wasnur , U. S . 69, englisches Schiss Addah, fran¬
zösisches Schiff Neanne Conseillc. Kapitänleulnant Ocste-
reich, U. S . 20, englisches Schiff Tokamaru Jkaria . Ka¬
pitän Bether , U. S . 66, englisches Schiff Mariston . Ober¬
leutnant z. S Neumann , U. S . 67, englisches Hospitai-
schiff Dover Caflle. Kapitän Rücker, U. 34 englisches
Schiff Viktoria . Kapitänleuinant Danser , U. 33 und U.
156, englisches Schiff Elan McEleod , Belle U. S . France,
Mc. C Kau, Artcsia, das griechische Sckiff Cheriton,
ital . Schiff Atlandite . Kapitänleutnant v. Glasenapp,
U. 91, englische Schiffe Hailegbury , Birchlcaf, Lando-
nia , Baron Heris , Ethel . Kapiiänleutnant v. Georg, U.
57 und U. 101, englische Schiffe Refugio, Arlinqton
Curt , Jersey , Terl . Richard de Larrinaga , Glenford,
Trinidad , John H. Walther , Long Fisher . Korvetten¬
kapitän v. Rostic und Jankendorff , U. 151, englisches
Schiff Dwinsk . Kapitänleutnant v. Schräder , U. 50,
englisches Schiff Dortmoor . Kaptlünleuinani .Hans Adam,
V.. 82,  englisches Schiff Calway Castle Kapitänleuinant
Sreiubrück, B . 18, französische Schiffe Suffe; . Als ver-
antworilich für das Bombardement auf offene Städte
sichen auf der Liste Großadmiral v. Tirpitz, Vizeadmi¬
ral Paul Bebnke, Admiral v. Müller , Admiral v. Jn-
gcnohl und Konlreadmiral Papken (14 Dezember 1911
Beschießung von West-Hartlepool , Scarborouth und Whit-
dH. Wegen Legens von automatischen Kontaktminen zuni
Zwecke Handelsschiffe zu zerstören, stehen aus der Liste
Großadmiral v Tirpitz, Admiral v. Capelle, Vizeadmi¬
ral Paul Lehnte , Admiral Scheer, Admiral v. Müller,
Fregattenkapitän Herger (Kommandant des Wolf', und
Korvettenkapitän Piermann (Kommandant der Königin
!Louise Aug . 1914) . Unter der Beschuldigung, am 17.
Oktober 1917 einen skandinavischen Konvoi ohne War¬
nung beschossen zu haben und keinen Versuch gemacht zu
haben, Ueberlebende zu retten, stehen auf der Liste Ka-
pttan z. S . Otto v. Bülow , Kapitän z S . Leonhardt.
Wegen Luftangriffe stehen auf der englischen Liste Haupt-
mann Linnartz (Kommandant L. Z. 38, Bombardement
der Gegend von London am 31. Mai 1915) Kapitänlcut-
ncmt Bücker (Kommandant L. Z . 14, Bombardement von
Hüll vom 5. März 1916 und Edingburgh am 3. April
>1916), ferner alle Personen , die für das Luftbombarde¬
mentment auf die Grafschaften Kent und Essex aui 5.
umd 6 Dezember 1917, auf die Gegend von London
Mt 19. und 20. Mai 1918 verantwortlich waren , eile-

sMiesiNcks der ^omMaWSRbn AM MMst MfMMn Mft-
fahrzeuge , insbesondere Hauptmann Brandenburg —
Wegen der Erschießung des Kapitäns Fryati wird die
At ' sliefcri ' ng verlangt von Kriegsgerichlsrat Zäpfel , Ad¬
miral v . Schröder . Auf der engl,scheu Liste wird ferner
engefordert ivegen Mißhandlung von Kriegsgesanckenen
.-in Feldwebel als Kommandant des Lagers Einswar
?en (April bis Juni 3916 Mißhandlung , ungesetzliche
Bestrafungen, verschiedene Grausamkeiten) . Dr . Schilling,
Arzt in Nordenham (ebenso) Gefreiter Matse oderHuase
(als Kommandant des Lagers Elbingerrode , Mißhand¬
lung, unsaubere Quartiere , ungenügende Ernährung und
Kleioung, übermäßige Arbeit , Mangel an Medikamenten,
was den Tod mehrerer Gefangenen verschuldete) . Dr.
Spiegerberg (Mißhandlung im Lager von Portal . Gesc.
Donnermann (ebenso) . Feldwebel Dallsfeld (Mißhand
lung im Lager Cotzwinkel) . Unteroffizier Schmidt (14
Regt, 7. A.-K., Mißhandlung im Lager von Reims , 5.
Schacht, Beschäftigung kranker Gefangener, Unterschlagung
ton Geld nach dem Waffenstillstand, das den Gesange-
nen gehörte) . Unteroffizier Trinks (Mißhandlung 'im
Lager von Pommerensdorf ) . Soldat Reumann (ebenso) .
Unteroffizier Reichert (101. Landsturmregt ., Mihhand-
uug Gefangener im Jahre 1917—18 im Lager Deutzen
bei Chemnitz) . Heintze oder Heimann (Mißhandlung in:
Jahre 1916 im Lager von Herne) . Ein Sergeant alc-
Kommandant des Lagers Giesches-Grube im Sommer
1918, hatte ein Glasauge (Mißhandlungen , Grausam¬
keiten aller Art und Verweigerung der nöttgen Medika¬
mente, wodurch der Tod mehrerer Gefangener verschüt¬
tet wurde- . Unteroffizier Rolle lMißhandlungen im La¬
ger Wesrerholt, ungesetzliche Bestrafungen) . Feldwebel
Briutmann od. r ein anderer Kommandant des Lagers
»on Ehmen von 1916 bis 1918 (Mißhandlungen ) . Gefr.
Habner Ebenso) . Feldwebel Patalos -Mißhandlungen
im Lager De Mont ) . Feldwebel Verse (Mißhandlung
1916—17) . Karl Levis Müller , Pächter des Salzwer¬
kes Sömmerda (Mißhandlungen jeder Art ). Richolas,
Geschäftsführer des Salzwerkes (ebenso). Ein Feldwebel
als Kommandant des Lagers Sodingen 1918 (Mißhand¬
lungen- . Unteroffirier Wetze oder Wiswe (Mord am 25.
Sept . 1917 am Soldaten Richardson im Lager Schwelm)
Gefr . Schramm vom 8. Regt . 3. A.-K. (ebenso) .

In Deutsch-Ostafrika: Gefr. Schröder (Mißhandlung
den Gegangenen, von denen ein großer Teil starb) .

In der Türkei: Enver Pasch'v lsür den Fall , daß
er sich in Deutschland aushält ) , früherer türkischer Kriegs¬
minister (verantwortlich für Mißhandlungen Gefangener
in Lagern , Gefängnissen, Lazaretten ) Ingenieur Nie¬
derbauer oder Rredermayer (verantwortlich für Miß¬
handlung ) . Ingenieur Kögel (verantwortlich für Miß¬
handlungen , Ueberanstrengung und Unterernährung von
Gerangenen- . Lagerkommandant Fölner (Mißhandlung
und Aushungerung von Gefangenen , von denen ein
großer Teil verschied) . Ingenieur Gallus -Mißhandlung,
Aushungerung und Ueberanstrengung der Gefangenen
solvie der Kranken) . Gencralinspekteur des Etappcndi .'u
stes von Pack Pascha -verantwortlich für Mißhandlung
des Maars Breil im Rov 1915) .

Armeniermaffakcr: Enoer Pascha, früherer Kriegs-
nnnister, und die folgenden in ihrer Eigenschaft als Mit¬
glieder der türkischen Regierung bezw. als einflußreich-
Mitglieder des Komilces für Einheit und Fortschritt we
gen der Riedermetzelung von Armeniern : Talaat Pascha,
früherer Großwesir , Djemal Pascha, früherer Mar 'memi
urster und ivährend des Krieges Generalgouvernenr in
Syrien , Harin , Doktor imd Mitglied des Komitees für
Einh,1 und Fortschritt , Azmi Bey, Doktor, Polizeichef
und Genera -gouvcrneur von Beirut , Bedri Ben, Dottvr
und frlrherer Polizeichef. Ismail Rakki Pascha, genanui
chopal, General und Tepariementsdirektor im Kriegsmi-
nisterium. D einal Azmi, Kalif von Trapezunt -für den
Fall diß er sich in Deutschland  belindet ).

«er.ni uns veräs eMUchi werde» Liefe PerSflouuichun-,
gen haben noch nicht stattfinden können. Aber die vor¬
liegenden Nachrichten haben der ganzen Wett das Er-',
gebnis verkündet. Wenn die dort nicht heimatberechtig,
ten wieder wegzieheu würden und mit ihnen die vielen
die bloß dort wohnten aber mit Nordschleswig feine‘
Verbindung gefunden hätten , dann würde eine Bevölke-"
tung Zurückbleiben, die sich ihre Nationalität nicht raiiben
ließe. Die Bestimmungen des Friedensvertrages -sicher.s
reu die Erfüllung der nationalen Forderungen der Mehr. )
heit zu, und so begrüße es der Staatsrat , daß Tän>
mark bald erwarten rönne, durcg ein schönes und .eures:
Land mit Landsleuten vereinigt zu werden, deren un¬
vergängliche und feste Trrne gegen Paierland und Mut¬
tersprache sie zu unermüdlichen Mitarbeitern mache an
der Arbeit in Gegenwart und Zukunft.

Hieraus führte der König  in einer Ansprache aus i
daß feilt Großvater vor 50 Jahren den Schmerz d.--s
Volkes über die Zerreißung des Landes zum Ausdruck
brachte, aber in seinem Herzen den Glauben bewahrt
habe, daß ernst der Tag der Wiederausrichtung kommen
werde. Sein Vater habe es nicht erlebt , was seine G-.
danken alle Zeit mit hoffnungsvollem Vertrauen um¬
faßte . Ihm sei das Los zugesallen, den großen Tag
zu scheu In tiefer Dankbarkeit und in der Hoffnung
auf die Zuttlnft richte er den ersten Willkommengruß an
die zurückkebrendenLandsleute

** Der '

Oos Schwert ist zerbrochen!
Ser Stimmzettel üie lsioffe im<tzrcnz!lnid!

<?ib Seine

für Sie Volksabstimmungen
W[ auf Postscheckkonto Berlin 7 J 771

%
ober auf Seine Bank!

Seutfcher Schutzbund, Berlin Nlv; e

Lokales und Provinzielles.
Schierstein , den 14 . Februar 1920.
** Neuer Fahrpla  n . Wir bringen den neue»,

von morgen ab gültigen Fahrplan zum Abdruck , den sich
unsere . Leser ausschneiden und aufkleben wollen.

Richtung Wiesbaden.

Der Verlust der Nordmark.
Der dänische Staats rat.

Im dänischen Staatsrat erklärte Ministerpräsident
Z a h l e zur Abstimmung in der ersten Zone : Nach
9 des Frredensvertrages sollte das Ergebnis der ge¬
samten Abstimmung von der internationalen Kommission
unveZzzsgttch gen allii .rten und assoziierten Mächten mit-wisn « mmtam m*  r *mm « - "- *— —- ~ ' -

Nachmittag.
13 .27

T 1.08
2 .39

T 5 27 *)
T 6 46

9 .48
*) Nur für Inhaber von Wochen« und Monatskarten.

Richtung Rüdesheim.

Vormittag.
3,40
6,62

T 8,88
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7,21
8 .26T
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12,86

2,26
T 3,08
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Sonntagsverkehr
Nach Wiesbaden.

5,40 vorn,
12,27 nachm.
9,48 nachm.

Nach Rüdesheim.
7,21 vorm.
3 26 nachm.

10,31 nachm.
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Jolanda und Salomea.
Roman von Erich Friesen.

33 . Fortsetzung.
„Ab." höhnte Paolo , indem sein Gesicht sich noch um eine

stücmce dunkler fävbck. „Sie kommen mir gerade recht. Sa-
itM  Sie Ihrem Vater , mit seiner — Ehrenhaftigkeit , seincr-
Vornehmhcit , seinem steekwscn Ramen und wie die schöner
Worte alle heißen, ist es vorbei! Ich, Paolo Rosso, liin

,da , um seine schmutzigen Machinationen aufzudecken und die
Welt wlffen zu lassen, mit wessen Geld das — hochachtbare
Bankhaus Gebrüder Boumartino so groß und weltberühmt
geworden ist! Ich — Paolo Rosso!"

Jolanda ist wie betäubt. Mit weitansgerisseneu Augen
flarrtt fie den schrecklichen Menschen an, der mit brutaler Rück-
sicĥ lotitzkeit und flammendem Zorn seine furchtbaren Be-
schutdig ungen hervovschmettert.

Vergebens hat Salomea versucht, den Redestrom zu Un¬
terbrecher«. Paolo beachtet weder ihre bittenden Gesten, iwch
chre halblauten Worte.

Die beiden Kinder, die zuerst mit erschrockencl» Augen
den Anfang der Szene beobachteten und dann mit kindlich
scharfem̂Instinkt ahnen, daß der geliebten „Konsine" Ge»
fahr droht, eilen wie ans Verabredung auf Jolanda zu.

„Du darfst ihr nichts tun ! Ich leid- es nicht!" ruft Ri-
naldo . sich mit ausgebreitetcn Armen vor sie- hmsielleud,
wahrend seine schwarzen Angen den zornigen Onkel kampfes¬
mutig anblitzen.

„Sie ist unsere „Kousinc"!" fügt Angelina schüchternh!n-
pt . „Sie hat uns schöne Sackten gebracht und Rinaldo das
.Leben gerettet!"

Mit vor Erregung bebenden Händen flrcickiclt Jolanda
die beiden Loekenköpfchen.

Dann wendet sie sich zu Paolo.
„Sie sind ein nichtsivürdiger Verleumder ! Mein Brät !-

tigam wird Rechenschaft von Ihnen fordern für die Beö-
düchtigungen meines Vaters !"
vj ^cr  dKann höhnisch auf.
>- ..« WP . Der Herr — Staatsanwatt ?. . ,

Hichccha, dem wird die Sache Wohl schon bekannt sein. Es
schlägt ja in sein Metier !"

„Onkel Paolo !" bittet Salomea , sich zum ersten Mal in
die erregte Unterhaltung mischend. „Latz doch das ' Ich
weiß gar nicht, warum du so aufgeregt bist!"

„Die hoheitsvolle Miene der Dame da —" er deutet auf
Jolanda , die sich mit stolz erhobenem Kopf entfernen WM
—, „die ärgert mich. Wenn sie nicht glaubt , was ich eben
sagte, mag sie auf dem Gericht das Testament ihres Groß¬
vaters Nachsehen. Da werden ihr die Augen ausgehen über
ihren — lieben , edlen Vater !"

Ms habe sie einen Schlag erhalten , taumelt Jolanda zw-ruck.
Während Salomea liebevoll um die Halbohnmächttge be¬

müht ist, zieht Paolo sich etwas beschämt ins Wobnzimmev
zurück.

Sein furchtbarer Zorn ist verraucht beiui Anblick des
toienbleicktcn Gesichtes, in dein sich unbeschreibliche Angst und
Qual ansprägen.

Rach wenigen Minuten schon sitzt Jolanda wieder unteik
ln ihreni Wagen . Doch nicht den Weg nach Hanse nimmt
er, sondern direkt nach dem Justizpalast.

Jolandas starke, gesunde Raiur hat den Sieg davon ge^
tragen über den ersten furchtbaren Schlag , der sie einer Ohn¬
macht nahe brachte. Bereits beginnt wieder die Hoffnung
sich zu regen, daß die grausamen Worte , welche sie soeben
vernoinnien . nichr wahr sind. Wer tvar der Mann dort oben
b« Salomea ? Welches Recht halte er , derar “ IfiSS
Uitb was für Anspielungen machte er betreffs des Testa¬ments ? . . .

Gewißheit will sie haben - Gewißheit ! Und das so¬
fort ! '

Sie befiehlt also dem Kutscher, nach dem Jüstizpalaft zu
fahren . Und schon nach kurzer Zeit steigt sie die breit«
mortreppe zu der ihr vom Portier bezeichneien AbteilungYlNÜ'U'f.

Die Sache geht nicht so leicht, wie sie sich qedach«.
.̂reppauf , treppab muß sie . . . von Zimmer zu stimme«

. . . ihren Namen zu Protokoll geben und den stweck ihre»
Kommens . . . bis sie schließlich den richtigen Beamten er¬

wischt. ~
„Welches Testament wünschen Sie zu selten, Signorina ?"
„Das Testament meines Großvaters , des Marchese Ro¬berto Boumartino ."
„Wann starb er?"
„Vor zwanzig Jahren ."
»In welchem Monat ?"

„Im Jtlni ."
Der Beamte tritt an einen mächtigen Aktenschrank, in

dem zahllose dicke Folianten ausgespcichert liegen.
Rack) einigem Suchen findet der Beamte das Buch mtt

dem richtigen Datum und dem Buchstaben B . Er blättert
darin herum und schreibt dann eine Zahl nebst dem Namen
des Marchese Roberto Bonmarfino auf ein Blatt Papier.
~ »So , Signorina . Mit diesem Zettel gehen Sie nach dem
Saal Rr . 36. Dort liegen die Testamente ."

Aeußerlich vollkommen ruhig , innerlich jedoch voll beben¬
der Aufregung , so daß fast ihre Knie wanken , geht Jolanda
inickt dein Saal Nr. 36.

Ein langer Tisch steht in der Mitte . Rund herum Stühle.
An den Wänden Regale mit Dokumenten.

Ein Beamter geht ab und zu, sucht hier ein Dokument
heraus und überreicht es einem Wartenden , nimmt dort ein
solches ivieder in Enrpfang imd verleibt e8 aufs neue den
Regalen ein.

Jolanda zieht den blauen Gazeschleier feste« über das
Gesicht und setzt sich in eine Ecke, wartend , bis die Reihe an
sie kommt. . . .
* plötzliches Gefühl dev Scham überfällt st«, als si¬

chre Situation überdenkt.
Was tut sie hier hinter dem Rücken ihres Vater « ? Wäreef raft*rchttge«, vor allem ihrer würdiger, wenn sie fi»

die Antwort auf die in ihrem Herzen brennende Frage von
srmen eigenen Lippen holte.

Schon steht sie ans, um den Saal zu verlassen.
, -dEnarttno !" ruft dev Beamte in diesem Augenblick,
so dich «s lau » durch den weiten Raum hallt.
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DneasaefangeneM. Meuz  von hier ist vor
."'rraacn zurückgekehrt. Taß die lange Leck enszeitlN'gen~“9« ° die während ferner langen
u'st OI? ^ lqten Veränderungen in seiner Familie

»weienhea er̂ ^assung des Mannes ungünstig ein-
r! Oe ^ begreiflich. Herr Menz hat uns eine
urnen, m aU; der die Namen derjenigerr Kameraden

die das traurige Los mit ihm geteilt
-rzeimneri '̂ ule noch in Sibirien,chmachten und die,
!**" von ihren Angehörigen als verschollen oder
tc etA ’’ werden. 2m Hinblick auf die Eemütsver-
1 ^̂ d-s Zurückgekehrten trugen wir Bedenken, diese
^öffentlichen. um nicht in dieser oder jener Familie

Hoffnungen zu erwecken, uuv weil wir für die Zu-
mmiakeii der Aufstellung natürlich keinerlei Garantie

Äebinm können. Von verschiedenen Seiten sind wir
&gebeten worden, die Namen trotzdem zu veröffent-
• da die Aufklärung in vielen Familien wie eine

•Ana aus quälender Ungewißheit wirken mußte. Herr
ern hat diese Liste der Auskunfsstelle des Roten Kreu-

_. e i Wiesbaden übergeben und stellt den Angehörigen
anheim, sich um Aufklärung dorthin, nicht aber an ihn

Dst zu wenden.
Mi Schmidt, Neutirchen. Justus Immig, Dortniund.

udolf Emde, Berlin (R.-I .-R. 20). Heinr. Dammed.
-rankfurta. M. Ph. Zimmerlin, Heer i. W. Rudolf

ivald Willmersdorf-Berlin. Bruno Maznehnot, Kiel.
. Nölling, Scharwedei. W. Hch. Wimkorn, Kreiznoc
Oldenburg). Emst Rmnmei, Hamburg. Joh. Reiners,
iersen. Emil Mezkowicki. Kohwahlen(Ostpr.) Franz
onntag, Men. 2os. Gärtner, Wien, 7.Bez. Jos.Kalendel,
uck(Obersteiermark). Val. Zang, Alzey. Franz Mar-
ard, Bergenthal, Kr. Nessel. Karl Schulz, Biebrich,
aisechraße. Franz Schilldorfer, Marbach, Post Rasten-
erg. Hugo Schneider. Berlin-Siemensstadt. Fr.Bendel,
amburg. Kurt Zinke. Eroß-.Konau(Lichterfeld). Karl
uhs, Dautenheim(Alzey). Wilh. Weidenselder, Hund¬
engen(Hadamar). E. Strauch, Lehrer, Gau-Bickelheim,
«im. Zorn, Mainz. Wilhelm Maurer, Rheindürkheim,
osef Reis, Wiesbaden. Joh. Schäfer, Kostheim. Karl
keiß, Holzhausena. d. Heide. Fritz Ruf, Mühlberg
Elbe). Otto Richter, Sprottau(Schlesien). O. Menzel.
)ortmund. Willi Knippes, Pellenberg, Wests. Ludwig
osenberger, Oberrodenbach-Hanau. Aug. Feisel, Nieder¬
held, Dillenburg. Hch. Ereiner, Katzenellenbogen. Hch.
Keismann, Redert. Karl Preismann. Hunzel(?) Kr.
Liesbaden. K. Hellniann, Hallerstein. Postbote Arnold,
rankfurta. M. Hch. Marquart. Worms. Voth, Vro-
lersheim, Kr. Bingen. Ruppert, Nieder-Jngelheim.
chmidt(Schmied) Nieder-Jngelheim. Hch. Ramm, Hoch-
:im, (Taunusstraße2). W. Ottmann, Velpert. August
isiner, Frankfurta. M. Karl Neunmnn, Gernez. Alb.
-chilling, Koblenz. A. Buchhor, Stettin. Paul Lorenz,
tetün. Eefr. Schulz, tllackenhcim. G. Schauch, Gau-
ickelheim. Vlumensand, Köln. Albert Vehr, J -R.  111.
chmidt, Weidenau(Sieg). Klaus, Oberfriedhof(Bilz-
im. Pfalz). Karl Scharg, (J.-R. 20). Bernh. Schang.
>ez. Hellkarp', Dortmund. Schmidt, 2.-R. 46. Rau-
rch. Biebrich. R.-J.-R. 224. Karl Schröder, Mein-
ndts Wests. Karl Lojek, Heer, Wests. L. Schneider,
uz, Oberwesterwald. K. Rküller, Debel, Graz. Rich.
' em, 2um-Eosner(Posen, 1. Jäger). Gustav Meyer,
me,bürg, Pommern Max Mitschke, Fürstenberg. Ad.
no. Stattmichlen. L. Kraus, Ingolstadt. Otto Schwing,

Posen. Schill, Wien. 6. Bez.

14 »“1a« u « a in Wiesbaden, morgen.
«mag l0 Uhr. Hochwichtig für alle Mieter und

, ^ ? 8̂5>nleressenten ist die große Mieisrlagung, die
hpet!«)! D0rm*llQ8 10 Uhr im Lyzeum am Boseplatz zu
„ erbstnrl wird. Es werden dort die Fragen

Mielpreissestsetzung, Zwangs-
uns Wohnungsrationterung und andere er-

ür AK«Qt̂ dZohnungskonfumenIen(Mi-ler) berührt.
naelfpiiS.eotönete’ Stadt« und Gemelndevertrelungen.
“UfienoffüntA^ detlergeweikrschaflen, Beamlenoereine.auaenolionkl..^ "̂ '̂ seweiwcyasien, Prämien
BichtiQhjf"'11)aJlen 2C- >ll die Tagung von groß!

daher der Besuch Ihrer Delegierte
nebenh*»w 3u  veranlassen Die Wohnunasfrakebenh»r äU  oerunwgen s/re Lllvynunassrax

es olthiiofiD cn̂ un89fra8e für die gesamte Bevölkerun
hwieria tn &1»« unö be Hllen Erbtet besonder
te JlDtlrl!» i. Daher wird eine Aussprache werde
•den. tveileste Kreise werloolle Ausklärun
d Gäli» " Tkmeinde werden Dertreler erwart
r starkv«Irestn̂st°^ "' auch Schierste!

rd Mon/n? 5" 3'Thealer . Zu halben Preise
eu. "1?, delteble Operette„Eine Ballnachi" ßi

-angaoi»?- ? ttns,öB final als Anlrltlspartte öi
ancelm« t» ^ norbuffo Carl Erhardl-Ha-dt de

der„Puppe«.
l von bierm Herr Eerichtsassessor Dr. Ott
«n. ^er  u zum Landrichter in Wiesbaden ernani

foöoejL !ebstähle  in unserer Gemeinde mehre
* gelingm- ŝchreckendem Umfange, ohne daß e
t>er, dak Diebe habhaft zu werden. Kei
>igt fük,? ^̂ ^e Bevölkerung in höchstem Maße bl
StallA -o der letzten Nächte wurden au

-er usm im5m> ufes  der Bleichstraße Kaninchei
e lange inA 7:crrtc Don  etwa 1000 Mk. gestohlei
S . 5ß e  j cn  diese Zustände noch fortbestehen?

.̂ önnetüAL™ 1Û 9cn halten ab: Heute Samstac
l>rich". ''överern Generalversammlung im„Kais,
u Eeneralnp^ Sonntag: Der Evangelische Flauer
Allg. im Evaugel. Schwesternhaus

ulag: Sterb verein im „Anker". Ai
mtssttch^dg""asiballklub 1908 Hauptversammlung ii

•s Vergnügungen  veranstalten morgen Sonn-
ragl Gesangverein„Eintracht" im„Deutschen Kaiser" Un¬
terhaltung; die Tanzschüler des Herrn Reich Tanzkränz¬
chen im „Kaiser Friedrich"; Fabers Weinstube Fasckchckas-
abend.

Theater-Spielplan.
Nassauisches Landestheater in Wiesbaden.

Dom 15. bis 23. Februar 1920.
Sonntag, Bei aufgeh. Abonnement! „Oberon". Auf. 6 Uhr.
Monrag, Ab Al „Die drei Zwillinge". Anfang6̂ Uhr.
Dienstag, Ab. B: «Die Fledermaus". Anfang6%Uhr.
Mitiwoch, Ab. B: Zum ersten Male:„Dies irae". Ans. 6%  Uhr.
Donnerstag, Ab. A: „Der Goldschmied von Toledo".

Anfang6^ Uhr.
Freüag. Bei aufaeb. Abonnement! Franwsüche Vorstellung:

,»!>' amour välle“. kDie Liebe wacht). 2lnf. unbestimmt.
Samstag, Ab. D : „Hoffmanns Erzählungen". Am. Uhr.
Sonntag, Bei aufgeh Abonnement! „Lohengrin". 2lnf. 5 Uhr.
Montag, st. Symphoniekonzerr. Anfang 6%  Uhr.

Amtliche Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Der Kommandant der 2 Gruppe des 243 Ark.
Regis , die demnächst als dauernde Besatzung hrer etn-
zieht, fordert hiestge Geschäftsleute, die sich:
1. für die Lieferung von frischen Gemüsen, Kohl, Mohr-

rüden, Kohlrüben. Zwiebeln, Sala' pp.
2. für das Waschen von Beilwösche. Leinenzeug und

Körperwäsche wie Hemden und Unterhosen pp.
3. für die Instandhallung der Kleider«Schueider)
lnleressteren. auf, sich schriftlich unter eoenll. Abgabe von
Offerten auf Z'mmer8 des Dalhauses zu melden. Des¬
gleichen können sich daselbst Refleklanien auf die Küchen-
adfälle und Knochen, sowie solche aus Schlacht- und
verendels Pferde schriftlich in Anmeldung bringen.

Betr . Hebung der Staats « und Gemeinde¬
steuer.

Die Hebung der4. Rate Staats- und Gemeindesteuer
findet in der Zeit vom1—15. Februar bei der Gemeinde¬
kasse statt. Nach dem 15. Februar findet das Beitreibungs-
Verfahren statt.

Gleichzeitig wird darauf aufmerksam gemacht, daß alle
die Personen, die zur Ergänzangssteuer veranlagt sind,
einen weiteren Zuschlag zu entrichten haben, der muerhoben
wird.

Betr . Ausgabe von Kuckerkarten.
Die Ausgabe der Zusatz-Zucks!Karten für dis Kmder

bis zum2. Lebensjahre sifolot am Wonlag, den 16. ds
Mts, nachmiilaos von 2—st Uhr, im S'tzungssaale des
Rathauses. Zwecks Ausführung der Quillung ist das
Erscheinen erwachsener Personen erforderlich.

Betr . Kleieausgabe.
Montag, den lö.d. Ms., von2—4 Uhr nachm, gelangt

im Raihaushofe Kleie an oiejsntqen Personen zur Aus¬
gabe, die Getreide abgebefert haben.

Die Zellen find genau einzuhailen.
Da die kleineren Besitzer ganz beliefert werden, sind

größere Behälter mllzudrlngen.
S chi e rste i n . den 14. Februar 1920.

Per Bürgermeister
I . D. : Lang.

Danksagung.
Nur ckie vielen Itew6is6 herzl. Teilnahme

bei dem uns so schwer betroffenen Verluste,
besonders allen denen, die mir bei der Krank¬
heit meines lieben Mannes so hilfereich zur
Seite standen, sagen wir hiermit unseren
innigsten Dank.

Schiersteina. Rh., 14. Februar 1920
J . S

Die trauernden Hinterbliebenen:
Frau Auguste Schneider nebst Kinder.
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Zahle für SeWflhea-er Stück
1.20 M.

Kaufe Weinflaschen , Kognakflaschen, Bor-
deauxflafchen , altes Eisen , Lumpen , Me¬
talle , Korke, Reh - und Hasenfelle zu be¬

deutend erhöhten Preisen.
Fr. Acker,

Wlleritzstraße*1. Wi»»baden Telephon- 830.

MerWeinWe.
Morgen , Sonntag

Beginn 5 Uhr ^

Einzug des Prinzen Ka rnedal 6"

SkWMb 1908  Schi«M
Wir laden unsere werten Mllolieber hierdurch zu der

am Montag, den 18 Februar 192V, abend» 7%  Uhr,
im Gasthaus zum Ratsstübchen stallfindenden

ZadresstauplvmammiWg
ergebenst ein.

Tagerordnnng:
1. Bericht des Vorstandes.
2. Entlastung des Vorstandes.
3. Neuwahl des Vorstandes.
4. Spo lliches.

' 5. Verschiedenes.
Dringendes, vollzähliges Erscheinen erwartet

__ Der Vorstand.
Zwei gute —

Wachhunde
zu kaufen gesucht.

_ Bleichftratze 2.

Kulmbacher Bier
Rizzi- und Petzbrün

für Blutarme und Wöchnerinnen ärztlich empfohlen.
Zu haben in Flaschen in nachstehenden Geschäften:

Otto Fuckert , Ecke Ludwigstr.
Adolf Mohr , Lehrstr. 20.
Dietz Wwe ., Lindenstr. 8.

Hauplniederlage Biebrich,
I . Keffer , Biebrich , Adolfstr. 8, I.

Telefon 336. Telefon 336.

Sonntag , LS. Februar 1920 , 4 Uhr

Tanzkränzchen
im „Kaiser Friedrich".

HWtKWr 191920
der Sen« M Reick.

Die

Gem«lm(i«a>lm,
des evul. Frauenvereins findet am Sonntag, 18. ds. Mts.,
um 2%Uhr. im evgl. Schwesternhaus statt.

Der Vorstand.

Besonders preiswert
empfehle zu>n lieber»

aana
Schicke Hüte
in Tüll und Seide.
Auch werden solche

mit zuaegebenem Ma¬
terial bei billigster Be¬

rechnung anaef-Kiai
Reelle, tzchm. Bedienung.Putz- und

Fassonler-Austalt
I Wagner

Mainz, Münsterstr. 3.

Gu>ei baileue braune Damen
halbschuhe, Friedensware,

Giöge 36/37, und eine
Kleiderbllste, Rr. 46, zu
verkaufen. lvieb»ich«rstr.1S,l.

Kirchliche Richrichtei.
Evangelische Kirche.

Sonniaa, den 15. Februar.
10 Uhr Gollesdienst.
11 Uhr K'ndergoltesdienst.
Nachm. 4 Uhr Bldelstunde.

Pfarrer Thomie.

Mklftmdk.
Sonnlag, den 15. Februar,

abends8 Uhr.
Wtlhelmstrahe 25, ll.

ßerr Aeuler.
Jedermann herzlich will¬

kommen.

Monatsmädchen
oder Stundenfrau

sofort gesucht.
Abel«, Biebricherftr. 27, l.
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Schierstein.
Sonntag , den 15 . Februar , nachm. 1 Uhr,
findet unsere diesjährige ^

ordentliche

GnnMchmlms
im Gasthaus zum „Anker" statt.

Tagesordnung:
1. Bericht des Vorstandes.
2. Rechnungsablage des Kassierers.
3. Bericht der Rechmmgsprüfungrkominission.

A,  Wahl eines Kassierers . Schriftführers und Geld¬
erhebers.

5. Statutenänderung.
6. Verschiedenes.
7. Neuwahl des Vorstandes.
8. Wahl eines Eelderhebers.

Wegen außerordentlich wichtiger Tagesordnung er¬
sucht um zahlreiche Beteiligung

Der Vorstand.

Gksmpm« (fiiilrad)!

Gemiilliche llnttthnltNW
bestehend in Gesang, hnainriftischen BottkSgcn

and Tanz.
Wir laden hierzu unsere werten Ehren-, aktiven u.

unakllven Mitglieder , sowie Freunde uud Gönner hrrzl.
ein

Der Vorstand.

Rlimergesnnz-Sllei»
Wir laden unsere Ehren-, aktiven und inaktiven

Mitglieder zu der am Samstag , den 14 . ds . Mts,
abends 7 Uhr , im Vereinslokal „Kaiser Friedrich " statt-
findenden

8 « nlmsm«lW
sreundlichst ein und bitten um zahlreichem Erscheinen.
Die Tagesordnung wird in der Versammlung lekann!»
gegeben.

Der Vorstand

Berficherungen
jeder Art , wie Transport -, Reisegepäck -, Feuer -, Ein¬
bruch-, Glas -, Haftpflicht -, Unfall -, Lebens - und Ren¬
tenversicherungen de! allerersten Gesellschaften übern mml

Versichern»!--««, Adolsrnllec 28, WiesSnden.
Nieodemus und Freiherr von Massenbach.

Vertreter für Schierstem:

Hugo Autor, Karlstruße 22,
m m in ep co  np net  cn dp co  cp no  QK3 QK8 nn OS3 OD OD fsni

Tltelier flr inotl. PhotograpSiie.
Ja  k. Stritter, Biebrich, Rathausstrasse 94.

Moderne Photos , Photoskizzen , Gruppenbilder
Heimaufnahmen, VergrÖSSerutigen nach jedem Bild

Reisepassbilder in sofortiger Ausführung.
Aufnahme bei jeder Witterung, bis abends 6^ Uhr

Sonntags von vorm. 10 bis nachm. 6% Uhi geöffnet.
DP PP DD DD OQ  CDglKiCDCCiTi m mmm mmmnnm

Schulranzen
Wrvhte Auswahl . Billigste Preise

offeriert als Spezialität
A . V^ tlChort Wiesbaden , Faulbrunnenstrasse 10

« »paraturen.

C*Hit gntempfohlener Wir suchen zum baldigen Eint
tüchtige

Ä lill Maschinenschlossers
Eisendreher
und Fräser

für dauernde Stellung und höchsten L

gesucht.

Söhnlein & Co

Kaufe
Gold , Silber,

auchb-schädigie Gegenstände, Service, Leuchter. Bestecke,
goldene und silberne Uhren , Brillanten , wie überh.
alle Edelmetalle zu Fabrikationszwecken.

M . Krasnoborski,
Uhrmacher und Juwelier, Wiesbaden, Bleichstraße 28

Perser
Wiesbaden,

und Teppiche jegl . Art,
Kelims , Silber , Bronce
und Kunstgegenstände
Möbel , Altertümer , Gold
und Silber -Münzen kaust

zu höchsten Preisen.
E. Klapper,

Friedrichstraße 55 , Telefon 1627.

Gegr.
1877.

GM- und SilbelMzei lunch
M . Heine , Wiesbaden , Wellritzstraße 4.

Sonntag , den 15 . Februar , von nachm.
4 Uhr ab , im Saalbau „Deutscher Kaiser" Säcke

Felle
Lumpen , Papier , Neutuchabfälle,
Wollgestrickt ., Roßhaare , Gummi,
Kupfer , Messing , Zink , Blei,
Stanniol , Eisen kaust zu höchsten

Tagespreisen
Riesel & Sperber , Wiesbaden,
DsSheimerstr. 20. Telefon 6129.

Achtung!
Zur Frühjahrssaat ennwhle meine

Gemse Sämereiea» »
in n u r keimkräftiger Wäre. Katalog stets zu Diensten.

Beachten Sie meine beiden Schaufenster.

SuNicilhans Georg Mel , Wiesbaden,
30 Wellritzstraße 30

in jeder Form und Menge,,0z«h.. kauft
Juwelen
Uhren

für hoher

Bok Wiesbaden-
Kirchgaffe 70

TRAURINGE
Dukatengold 900 gestempelt
18 kar . Gold 750
14 kar . Gold 585 „

8kar. Gold 333 gest. von 22,50 ani
Enorme Auswahl stets am Lager

T ^ f 'VTT "' Wiesbaden gegenüber
Kirchgasse 70 . Mauritiusplatz

I Färberei und Debatier-Anstalt
Friedrich lllidebrand.

J Mainz, Altenauergasse 2, Seitengasse der Quintinstrasse.

■ FHrhan von  Herren - und
1 raiWOU Damen-Kleider-
1 stoffen , fertiger und zertrenn-
B ter Kleider und Mäntel,

1Appretieren^ .tl
■ Kleider auf „Neu ".

Schwarz für Trauer i

Dekatieren"5“
zur Vermeidung von Regen¬
flecken u. späterem Einlaufen
der fertigen Kleider.

Abdämpfen
Kleider.

nnerhalb 24 Stunden.

Raschiaensabnb Benin» E. R«
Kommanditgesellschaft,

Niederwalluf a . Rh.

ko

zk'tzrtisstzUtzi'reii- u. Knaben-Kleidui

Saeco -Anzilge Mk 295 , 395 , 425 , 575i
Hosen Mk . 15 , 32 , 54 , 88 , 125 , 145
Joppen Mk 56, 58
Ulster und Paletots Mk . 275 , 420 , 600 , 80«
Gummimäntel Mk . 250 , 325 , 435 , 525
Damen -Tuchkleider Mk 158, 193
Knaben - u. Jünglingsgrössen entsprechrnd wenig.

Meine Maas - Abteilung
liefert unter Garantie für guten Sitz und Ia. Zutaten! |
flottsitzende Kleidungsstücke bei massigen Preise»

BRUNO WANDl -
Kirchgasi!j56.

Achtung!
Brillanten , Gold und Silber in jeder Forni , jom
goldene Uhren kauft höchstzahlendM. Krasnohorsti,
Wiesbaden , Uhrmacher und Juwelier , Bleichstratze k

8oN- und Ziidenniilirei
sow 'e Bruchgold u . Silber kauf ! zu höchsten Tagesprch
Milberg, Mainz, Quintinsstraße 11

Aöhmslhise«
und alle

hmshattanMnschinen
werden sachgemäß sofort
repariert.

Mainzerstr . 30 , Part.

Gut feMende Stiefel
erzieli man durch

Fersenhalter
das Paar 1,50 Mk.

Erhältlich: Mainzerstr.30,1

I NWNM

S Kaufe |
0 zu hohen Preisen ®

e Brillanten»
1 Öhren f
m Bold W
• Silber •
00  in jeder Form und 00
00  Menge . ^
f Singer, •
d Wiesbaden , 3
00 4 7-anggasse4 2•••••!••••

Kleine AnzeW
werden nur nach vorherh
Bezahlung aufgenom
Für telephonisch ausgegel»
Inserats wird keine GarB.
für den richtigen Worl»
übernommen.

Schiersteiner Zeit

Achtung ! Möbel!
Spezialität:

Neue Pitsch Küchen,
Speisezimmer , Ver¬
tiko, Kleiderschränke

etc.
A . Diehm , Schreiner,

Mainz , Betzelsgaffe 21.
Anziehen von S —4 Uhr

Stenografen -Ver
„Gabelsberger ".
Beginn des Unte'D

Kursus für Anfänger«
Dienstag, 17. Februar
7^ Uhr abends in derB
Schule (Neubau).

Anmetdunaen möow1
ober schriftlich bei Reinhl^
Schmidt , Lehrstraße 42,
in der ersten Unlerri
stunde in der alten S>

Konorar MK 15 — 1
Lehrmiilel . _

Der Vorstadt

Hut -Umprefferei j
Wiesbaden,

20 Bleichstraße 2l).j

Herreihtt
werden nach den neuelltz
Formen umgepreßt. |
B. Spielnw

Wiesbaden.

RndlM,
Gamaschen,

Ledemachd
enipsiehlt billigst

H Ru»
Wiesbaden,^

Moritzstraße
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